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KURZ NOTIERT

Musikgenuss
im Abendcafé 
Geilenkirchen. Am Dienstag, 3. 
Mai, ist das Abendcafé ab 18 
Uhr geöffnet. Schđler der Mu-
sikschule der Stadt Geilenkir-
chen stellen ihr Können vor. 
Das Abendcafé ğndet im Cari-
tas-Pavillon des Wohnheimes 
Mutter Teresa in der Josefstraće 
7 statt.

Erstkommunion in der 
Pfarre St. Gertrud
Geilenkirchen-Kraudorf. Die 
Erstkommunion in der Pfarre St. 
Gertrud Kraudorf wird am 
Sonntag, 8. Mai, gefeiert. Die 
Namen der Erstkommunionkin-
der: Lars Gottschalk aus Kogen-
broich, Josina Peters aus Krau-
dorf und Annika Reitinger aus 
Nirm.

Junge Union wählt 
neuen Vorstand
Geilenkirchen. Die Junge Union, 
Stadtverband Geilenkirchen, 
lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Sonntag, 8. Mai, 11 
Uhr, in das Hotel Jabusch ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben Berichten die Neuwahlen 
zum Vorstand. 

Entstehung des 
Neuen Testamentes
Übach-Palenberg. Die Kolpings-
familie Geilenkirchen/Übach-
Palenberg lädt zum Dia-Vortrag 
mit dem Thema : ņWie entstand 
das Neue Testament?Ń ein. Pater 
Hubert Fuss aus Geilenkirchen 
wird seinen Vortrag mit zahlrei-
chen Bildern und Gegenstän-
den aus der Entstehungszeit ver-
anschaulichen. Der Vortrag ğn-
det am Dienstag, 10. Mai, um 19 
Uhr im Seniorenzentrum statt.

Standardtänze
für Jugendliche
Geilenkirchen. Die Evangelische 
Kirchengemeinde bietet ab 11. 
Mai einen Tanzkurs fđr Jugend-
liche ab 14 Jahren an. Der Tanz-
kurs umfasst sechs Wochen-
stunden á 90 Minuten. Die Kos-
ten betragen pro Teilnehmer 
und Abend drei Euro. Stattğn-
den wird der Kurs im Gemein-
dehaus, Konrad-Adenauer-
Straće 83, immer mittwochs 
von 19 bis 20.30 Uhr. Anmel-
dungen im Gemeindebđro bei 
Marion Neugebauer, ☎ 02451/ 
67447, oder E-Mail: gemeinde-
buero@evangelische-kirche-gei-
lenkirchen.de .

„Creativ-Foto“ in 
„Schwarz-Weiß“
Geilenkirchen. Die Gruppe ņKul-
tur im KrankenhausŃ lädt zur Er-
öffnung der Ausstellung 
ņSchwarz-WeićŃ der Fotogruppe 
ņCreativ-Foto WassenbergŃ in 
das St. Elisabeth Krankenhaus in 
Geilenkirchen ein. Die Ausstel-
lung wird am Donnerstag, 12. 
Mai, 9 Uhr, im Flurbereich der 
Stationen C3/B3 eröffnet und 
kann bis zum 17. Juli während 
der Besuchszeiten besichtigt 
werden.

Neue Bürgerhalle in Würm nimmt Konturen an.
Fertigstellung soll noch in diesem Jahr erfolgen.
Einwohner nehmen ihre Zukunft selbst in die Hand.

Der Richtkranz 
schwebt über 
dem Rohbau 

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen-Würm. Anfang Ok-
tober 2010 erfolgte der Spatenstich 
fđr die Bđrgerhalle in Wđrm, und 
schon am Wochenende konnte 
Richtfest gefeiert werden.

Die Menschen in der Fđnf-Dör-
fer-Gemeinschaft Flahstrać, Hons-
dorf, Leiffarth, Mđllendorf und 
Wđrm freuen sich auf das langer-
sehnte Projekt, denn nach Fertig-
stellung noch in diesem Jahr steht 
allen Bđrgern eine Räumlichkeit 
fđr Veranstaltungen jeglicher Art 
zur Verfđgung. 

Eine Bestuhlung von 220 Sitz-
plätzen in dem durch Raumteilung 
veränderbaren Veranstaltungssaal 
wird durchaus gröćeren Veranstal-
tungen gerecht. 

Die Idee fđr die ebenerdige Bđr-
gerhalle mit 600 Quadratmetern 
NutzĠäche reifte bereits 2008 in 

den Köpfen einiger Bđrger, und 
schnell wurden die Möglichkeiten 
einer derartigen Baumaćnahme 
ausgelotet und im weiteren Verlauf 
ein Finanzierungskonzept entwi-
ckelt. Dabei fand das Team um Le-
onhard Kuhn und Franz-Josef Kri-
chel sofort Unterstđtzung durch 
den Förderverein der Ortsvereine 
Wđrm. Und hier sind alle Vereine 
aus den fđnf Dörfern angeschlos-
sen. Bauherr der Bđrgerstätte ist 
die Stadt Geilenkirchen, die 
200 000 Euro aus dem Konjunk-
turpaket II und weitere 100 000 
Euro beisteuerte. 

Der Förderverein beteiligt sich 
mit ğnanziellen Eigenmitteln in 
Höhe von 100 000 Euro und bringt 
eine Vielzahl von Arbeitskräften 
mit ein. Daneben unterstđtzen 
zahlreiche Sponsoren das Projekt, 
so dass einer baldigen Eröffnung 
nichts mehr im Wege steht. ņHier 

entsteht ein Bauwerk fđr die Bđrge-
rinnen und Bđrger unserer Pfarre, 
auf das wir schon lange gewartet 
und hingearbeitet habenŃ, sagte 
Ortsvorsteher und Fördervereins-
vorsitzender Leonhard Kuhn in 
seiner Ansprache.

Das Dach war schon drauf, als 
sich die Bđrger am Samstag in der 
zukđnftigen Bđrgerstätte 
zum Richtfest einfanden, 
da hätte also auch ein 
Platzregen die Feier nicht 
trđben können. Eine 
Stunde zuvor hatten die 
Vereine nur einhundert 
Meter weiter den Mai-
baum aufgestellt und wa-
ren von dort unter ņton-
angebenderŃ Begleitung 
des Musikkorps Wđrm 
zum Rohbau der Bđrger-
halle neben der Grundschule mar-
schiert. 

Hier angekommen, konnte Le-
onhard Kuhn viele Ehrengäste und 
Freunde der Bđrgerstätte begrđ-
ćen, darunter Pfarrer Norbert Ka-
luza und einige Ratsvertreter der 
CDU.   ņWir bauen fđr die Zukunft. 

Wir nehmen unsere Zukunft selbst 
in die Hand und schaffen in der 
Ortsmitte von Wđrm fđr die ganze 
Pfarre einen Ort der Zusammen-
kunftŃ, blickte Kuhn nach vorne. 
Es sei besser Deiche zu bauen, als 
darauf zu hoffen, dass die Flut all-
mählich Vernunft annehme, zi-
tierte der Ortsvorsteher den erfolg-

reichen Unternehmer Heinz Kas-
par. Kuhn weiter: ņEs ist unver-
nđnftig, nicht in die Jugend zu in-
vestieren. Wir wollen die Kinder 
und Jugendlichen in unserer Pfarre 
nicht in einer Flut von perspektiv-
losen Menschen untergehen las-
sen.Ń Der Jugend mđssten Bildung, 

Werte und Gemeinschaftsleben 
vorgelebt werden. Diese Attribute 
fänden in Kindergarten und 
Schule ihren Beginn und wđrden 
weitergefđhrt in der Gemeinschaft 
der Vereine.

Nach alter Tradition griffen 
dann die Zimmerleute Bernd Kđp-
pers und Alexander Heinrichs zum 
Glas und zertrđmmerten es ŋ sym-
bolisch fđr den erfolgten Segen  ŋ 
in einer Ecke der neuen Bđrger-
halle. 

 ņEin Werk gedeiht dem Trägen 
nie, drum regten sie sich spät und 
frđh. Zu richten, was ihr seht im 
Lot, nach Handwerksbrauche und 
Gebot. Möge dieser Bau noch 
lange stehen, wenn unsere Jahre 
zuneige gehenŃ, lautete eines von 
zehn speziell fđr ein Richtfest kre-
ierten Gedichten, das Bernd Kđp-
pers vortrug. 

Musik erfđllte im Anschluss die 
noch im Bau beğndliche Bđrger-
halle und bei Essen und Trinken 
blieb unte dem Richtkranz mit 
Blick auf das bisher Geschaffene 
die gute Laune noch lange erhal-
ten.

Zehnfaches Prosit auf die neue Bürgerstätte in Würm: Die beiden Zimmermänner Bernd Küppers und Alexander 
Heinrichs stoßen mit den Würmern beim Richtfest an.  Fotos: Georg Schmitz

„Wir wollen die Kinder und 
Jugendlichen in unserer Pfarre 
nicht in einer Flut von 
perspektivlosen Menschen 
untergehen lassen.“
LEONHARD KUHN, ORTSVORSTEHER

Tennisclub Rot-Weiß Geilenkirchen lädt zur Podiumsdiskussion

Sport trit lokale Wirtschat

Geilenkirchen. Der Tennisclub Rot-
Weić Geilenkirchen und der För-
derverein TC Rot-Weić Geilenkir-
chen laden zur Veranstaltung 
ņSport trifft Wirtschaft ŋ  der regio-
nale Sport als Werbeträger fđr die 
lokale Wirtschaft?Ń am Donners-
tag, 19. Mai, 19.30 Uhr, in die Be-
gegnungsstätte Haus Basten, Kon-
rad-Adenauer-Straće 118 (Eingang 
Friedlandplatz), ein.  

Auf dem Programm des Abends 
steht unter anderem ein Vortrag 
von Dr. Robert Wiegand, Marke-
ting Director Central Europe To-
ysłRłUs GmbH. 

Wiegand, geboren 1974 in Heer-
len (NL), studierte Sportwissen-
schaften und Anglistik in Köln. 
Anschliećend promovierte er im 

Fach Sportökonomie an der Deut-
schen Sporthochschule Köln 
(DSHS), wo er bis 2004 als Lehrbe-
auftragter im Bereich Sportma-
nagement tätig war. 

Marketing Direktor

Es folgten Stationen beim Sport-
rechtevermarkter Sportğve und 
dem Handelsunternehmen Kar-
stadt, bei dem er die Abteilung 
Sponsoring leitete. Seit 2009 ist er 
als Marketing Direktor fđr die Mar-
ketingaktivitäten des Spielwaren-
händlers ToysłRłUs in Zentraleu-
ropa verantwortlich. 

Im Anschluss an den Vortrag 
von Dr. Wiegand ğndet eine Podi-
umsdiskussion statt, an der Vero-

nika Rđcker, DTB-Referentin Frei-
zeit- und Breitensport, Deutscher 
Tennis Bund, Thomas Korr, Fach-
gebietsleiter Sponsoring und Ver-
trieb bei Alemania Aachen und 
Thomas Pennartz, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Heins-
berg, teilnehmen. 

Die Moderation đbernimmt der 
verantwortliche Sportredakteur im 
Zeitungsverlag Aachen, Christoph 
Pauli.  Um Anmeldung bis zum 10. 
Mai wird gebeten beim Förderver-
ein TC RW Geilenkirchen, Karl-
Heinz Stamm, ☎ 02451/9124538, 
Fax: 02451/5528, E-Mail: foerder-
verein@tc-rw-gk.de.

 ? Der TC im Internet:
www.tc-rw-gk.de

Ortsvorsteher und Fördervereinsvorsitzender Leonhard Kuhn schlägt 
symbolisch einen großen Nagel ins Holz

Michael Sieprath neuer Dirigent in St. Dionysius

Ein gelungenes Debüt

Übach-Palenberg. Einen gelunge-
nen Start als neuer Dirigent des 
Kirchenchores St. Dionysius in 
Übach 1848 gab Kirchenmusiker 
Michael Sieprath.

Sein öffentliches ņDebđtŃ war 
nach intensiver Vorbereitung sei-
nes Chores ņLaetareŃ mit der von 
Pfarrer Winfried Mđller zelebrier-
ten Messe. 

Die Sängerinnen und Sänger lie-
ćen seinem Dirigat etliche Verto-
nungen von Psalmen, Motteten 
und Gebete aus dem 19. Jahrhun-
dert a capella bzw. mit Orgelbeglei-
tung erklingen. 

Zum Vortrag auf der Orgel-
bđhne kam zu Beginn der Messe 
als Gebet Psalm 51, 12-13, kompo-
niert von Albert Becker (1834-

1899), der 1889 die Leitung des Kö-
niglichen Domchores in Berlin 
đbernahm. Er war Professor und 
Kompositionslehrer an der Akade-
mie der Kđnste. Sein berđhmtester 
Schđler war Jean Sibelius.

ņDer Herr ist mein HirteŃ nach   
Psalm 23 des deutschen Kompo-
nisten Bernhard Klein (1793-1838) 
wurde vorgetragen. 

Von Felix Mendelssohns-Bar-
tholdy (1809-1847) Oratorium 
ņEliasŃ brachte der Kirchenchor 
den Psalm 55 mit dem Titel ņWirf 
dein Anliegen auf den HerrnŃ zu 
Gehör. Schliećlich wurde der 
groćartige Vortragsreigen des Cho-
res mit dem Lied ņManchmal fragŁ 
ich michŃ von Peter Strauch a ca-
pella abgeschlossen.  (akf)


